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Den Zaubergärten französischer Musik widmet sich das 
Musikfest Kassel in seinem dritten Jahr. 

Zur gleichen Zeit, in der die impressionistische  Malerei 
den Aufbruch in die Moderne wagt und die Gedichte 
 Baudelaires, Rimbauds und Verlaines den Weg in den Kos-
mos des Unterbewussten suchen, entwickeln die Komponis-
ten Camille Saint-Saëns, Ernest Chausson und Gabriel Fauré 
ein spezifisch französisches Klangideal. Noch schwingt in 
ihren Werken die Begeisterung für Beethoven und  Wagner, 
die Frankreich erfasst hatte, unüberhörbar nach. Mit  
der Erfindung des musikalischen Impressionismus durch 
Claude  Debussy ereignet sich dann ein Quantensprung: 
Formung von Struktur durch Klang – ein Prinzip, das bis 
in die Gegen wart fortwirkt. Im 20. Jahrhundert wird die 
Klarheit des südfranzösischen Lichtes für Komponisten wie 
Maurice Ravel und Darius Milhaud zum imaginativen Ideal 
farb nuancierter Kompositionen. Viele dieser Entwicklungs-
linien bis hin zur Neuen Musik sind durch den intensiven 
Ideenaustausch zwischen den Nachbarn Frankreich und 
Deutschland beeinflusst und wirken darin nach.   

Namhafte Ensembles aus Paris werden gemeinsam mit 
 Musikerinnen und Musikern aus New York, München und 
Kassel diese verschiedenen Facetten französischer Musik 
zum Leuchten bringen. Das Publikum ist eingeladen, die 
künstlerische Arbeit an den Werken bei öffentlichen Proben 
zu verfolgen. 

Die Begegnung von Publikum und Künstlern, die neu ge-
knüpften Kooperationen erstrangiger Interpreten, die Be-
teiligung Kasseler Künstler und Institutionen und nicht 
zuletzt die Projekte für Schüler und Studenten werden das 
Musikfest wieder zu einem Raum lebhafter Auseinander-
setzung mit Kunst und Kultur machen. Seien Sie herzlich 
willkommen!

KARtENVoRVERKAUF
Konzertverein Kassel online: www.konzertverein-kassel.de
Bauer & Hieber bei Musik Eichler, 
Ständeplatz 13, 34117 Kassel, tel. (0561) 9 18 88 61, 
E-Mail: kassel@bauer-hieber.com 
HNA Kartenservice
Kurfürsten Galerie, Mauerstr. 11, 34117 Kassel, 
tel. (05 61) 203 204, E-Mail: ticketservice@hna.de

Video, als Kunstform für aktuelle Musik von prägender Be-
deutung und allgemeiner Verbreitung, findet in Verbindung 
mit klassischer Musik nur selten Verwendung. Die für den 
Wettbewerb classic-clip 2009 und 2010 entstandenen Ar-
beiten zeigen die kreative Spannung, die dieser Begegnung 
innewohnt. 
Einige dieser Videos zu Janáčeks Streichquartett ›Kreutzerso-
nate‹ (2009) und Robert Schumanns ›Sinfonischen  Etüden‹ 
(2010) werden auch in diesem Jahr während des Musik festes 
zu sehen sein. Die diesjährige Ausschreibung nimmt sich 
eine zeitgenössische Komposition zum Gegenstand: 
Mario Wiegands Streichquartett Nr. 1 in der Interpretation 
des Vogler Quartetts.

In Kooperation mit: 
Kunsthochschule Kassel   QuArt@Kindermusiktage e.V.

young persons guide 

Schülerinnen und Schüler führen in die  Konzertprogramme 
ein und erleben klassische Musik aus verschiedenen Per-
spektiven: Im Gespräch mit den Künstlern, als Zuhörer in 
Proben und Konzerten und als Experten beim Einführungs-
vortrag.  

Schumann | classic - clip   April 2010, Margaret Fleming 

Die Suche nach der blauen Blume
Die Aufgabe war die Erstellung eines Videoclips 
zu einer der fünf Sinfonischen Etüden von 
Robert Schumann.

Die Animation handelt von einem Pfau, der an 
dem vergeblichen Versuch weit zu fliegen 
scheitert. Dennoch treibt ihn die Sehnsucht 
nach dem Unbekannten, nach der Ferne und 
der Wille die blaue Blume zu finden. Diese 
symbolisiert das Streben nach der Erkenntnis 
des Selbst und reflektiert im Endeffekt sein 
Ebenbild.

Die Animation ist im mov. und avi. Format und 
kann mit einem Quicktimeplayer abgespielt 
werden.
Musikstück: Robert Schumann - Variation V  
Dauer: 3:26min 

Margaret Fleming: Storyboard zum Beitrag classic-clip 2010

classic-clip 2011
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Schirmherr :  Oberbü rgermeister  Ber t ra m Hi lgen

Mit freundlicher Unterstützung durch

Kooperationspartner

konzertverein kassel e.V. 
Vorstand 
Walter Lehmann, Sabine Schaub, Dr. Rainer Lorenz
Künstlerischer Beirat 
Karl Gabriel von Karais, Wolfgang Lendle,  
Dr. Christiana Nobach, Helmut Simon
Kontakt info@konzertverein-kassel.de  
Internet www.konzertverein-kassel.de

Bildnachweis: titelfoto mit Maurice Baquet von Robert Doisneau © Laif Köln;
die Portrait-Fotografien wurden von den Künstlern zur Verfügung gestellt.
Gestaltung: Andreas Sandmann, Kassel
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Montag  2. Mai 2011

20:00  Eröffnungskonzert

Quatuor Danel
Claude Debussy   Streichquartett g-Moll op.10 
Ludwig van Beethoven   Streichquartett F-Dur op. 18,1 
Cesar Franck   Streichquartett D-Dur

Quatuor Danel 
Marc Danel, Violine · Gilles Millet, Violine 
Vlad Bogdanas, Viola · Guy Danel, Violoncello

Dienstag  3. Mai 2011
11:00 Öffentliche Probe
18:00/22:30 classic-clip | 19:00 young persons guide
20:00  Kammermusik und Lieder

La Bonne Chanson
Ernest Chausson   Chanson perpetuelle op. 37 
Albert Roussel   Streichtrio 
Gabriel Fauré   La Bonne Chanson op. 61 
Claude Debussy   Sonate für Violoncello und Klavier d-Moll 
Gabriel Fauré   Klavierquartett c-Moll op.15

traudl Schmaderer, Sopran · Felicia terpitz und 
Susanne Jablonski, Violine · Katalin Hercegh, Viola 
Wolfram Geiss, Violoncello · Christian Petersen, Klavier

Mittwoch  4. Mai 2011
11:00 Öffentliche Probe
18:00/22:30 classic-clip | 19:00 young persons guide
20:00  Französische Dichtung und Klaviermusik

Les Fleurs du Mal
Kompositionen von Gabriel Fauré, Claude Debussy, 
Alexander Skrjabin und Maurice Ravel
texte von Charles Baudelaire, Paul Verlaine, 
Arthur Rimbaud, Stéphane Mallarmé

thomas Bockelmann und Marie-Claire Ludwig, Rezitation 
Michael Kravtchin, Klavier
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Donnerstag  5. Mai 2011
11:00 Öffentliche Probe
18:00/22:30 classic-clip | 19:00 young persons guide
20:00  Pour vents et piano

Quintette Faust & Oliver Triendl
Francis Poulenc   Sextett 
Ludwig van Beethoven   Quintett Es-Dur op. 16
George onslow   Bläserquintett op. 81 
Jean Françaix   L’Heure du Berger

Quintette Faust 
Julien Beaudiment, Flöte · Nora Cismondi, oboe 
Nicolas Baldeyrou, Klarinette · Benoît de Barsony, Horn 
Julien Hardy, Fagott

oliver triendl, Klavier 

Freitag  6. Mai 2011
11:00 Öffentliche Probe
18:00/22:30 classic-clip | 19:00 young persons guide
20:00  Symphonie en miniature

Quintette Faust & Quatuor Diotima       
Maurice Ravel   Introduction et Allegro 
George onslow   Streichquartett c-Moll op. 56
Darius Milhaud   Pastorale op. 147 
Jacques Ibert   trois pièces brèves
Ludwig van Beethoven   Septett Es-Dur op. 20

Quintette Faust – Julien Beaudiment, Flöte    
Nora Cismondi, oboe · Nicolas Baldeyrou, Klarinette 
Benoît de Barsony, Horn · Julien Hardy, Fagott

Quatuor Diotima
Naaman Sluchin, Violine · Yun Peng Zhao, Violine
Franck Chevalier, Viola · Pierre Morlet, Violoncello

Gäste: Louise Pühn, Harfe  
Jan Harborth, Kontrabass   

Samstag  7. Mai 2011
11:00 Öffentliche Probe 
18:00/22:30 classic-clip | 19:00 young persons guide
20:00  Abschlusskonzert

Mira Wang & Oliver Triendl & 
Quatuor Diotima
Mark Andre   › ... zu …‹ für Streichtrio
Johannes Brahms   Sonate für Violine und Klavier A-Dur 
Henry Dutilleux   Streichquartett ›Ainsi la nuit‹ 
Ernest Chausson   ›Concert‹ für Klavier, Violine und 
Streichquartett op. 21

Mira Wang, Violine  

oliver triendl, Klavier 

Quatuor Diotima
Naaman Sluchin, Violine · Yun Peng Zhao, Violine
Franck Chevalier, Viola · Pierre Morlet, Violoncello

        Quatuor Danel                               Petersen/terpitz/Hercegh/Geiss                                      traudl Schmaderer       oliver triendl              Quintette Faust                                                          Mira Wang                                     Quatuor Diotima                        


